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DANKSAGUNGEN

SeaJay, ich bin der Gesegnetste unter allen Männern. 
Gott meinte es gut mit mir, als Er dich in mein Leben 
brachte. Danke für all deine Unterstützung und Opferbe-
reitschaft und für den Glauben an meine Träume. Du bist 
wirklich unglaublich und die Liebe meines Lebens.

Mom und Dad, danke, dass ihr meine größten Fans seid, 
dass ihr mich liebt, und Identität in mich hinein sprecht.

Meinen drei wunderschönen Kindern, Ellianna, Raya 
und Lake: Ohne eure Unterstützung hätte ich dieses Buch 
nie schreiben können. Lasst uns die Welt gemeinsam verän-
dern.

Brandy, danke, dass du genug Bildung für uns beide hast. 
Du bist eine großartige Schwester.

Bill, danke, dass du mir erlaubst auf deinen Schultern zu 
stehen, damit ich noch weiter sehen kann. Dein Leben ist die 
großartigste Botschaft, die ich je gehört habe. Vielen Dank, 
dass du einem jungen Mann eine Chance gibst.

Kris, danke, dass du an meiner Seite bist und an mich 
glaubst. Deine Ermutigungen, Weisheit und Freundschaft 
sind mir sehr teuer.



Danny, du bist ein Geschenk Gottes. Ich kann mir gar 
nicht vorstelle, wo ich ohne dich wäre. Ich bin dir auf ewig 
dankbar für alles, was du für mich und meine Familie getan 
hast.

Dann, was soll ich sagen? Ich bin dein Padawan. Danke, 
dass du mein bester Mentor, Professor und Freund bist. 
Danke auch, dass ich dir seit 13 Jahren dazwischenfunken 
darf.

Lou, du bist mein Martin Luther King Jr. Ich danke Gott 
für die Verbundenheit unserer Herzen. Du hast mir Mut 
geschenkt und dein Leben inspiriert mich auf eine Weise, 
wie du es dir kaum vorstellen kannst. Danke, dass du mir 
zeigtest, warum ich lebe.

Cindy, die Mama aller Erweckungsbringer Deine Ermuti-
gungen, Unterstützung und dein Vorbild überwältigen mich. 
Danke, dass du in mich investierst.

Allison, ich danke dir für deine Geduld mit diesem Erst-
lingsautor. Worte können nicht beschreiben, wie dankbar ich 
für deine Hilfe bei der Fertigstellung meines Buches bin. Ich 
bete, dass alle deine Träume in Erfüllung gehen.

A.J., danke, dass du mich wie ein Genie dastehen lässt. 
Deine Hilfe war unschätzbar, strahlend und glänzend.

Carol, ich danke dir nicht nur für deine Hilfe am Buch, 
sondern auch für deine ermutigenden Worte. Ich als „Worte 
der Bestätigungen“ - Typ schätzt das sehr.

Pam, du warst mir eine solche Ermutigung im Prozess 
des Schreibens. In den letzten Jahren hat deine Stimme mich 
inspiriert weiter zu machen und daran festzuhalten, dass ich 
es schafen kann. Danke für die Hilfe mit dem Buch, aber 
vor allem danke ich dir dafür, dass du mich zum Schreiben 
ermutigt hast.

Darren, vielen Dank für all deine Recherche.



Im Laufe der Jahre wurde ich mit den besten Teams der 
Welt gesegnet. Jerry, Erica, Nathan, Kim, Chris, Melissa H., 
Brandon, Ben, und dem Rest des aktuellen Teams, sowie 
Linda, Gabe, Melissa, Loni, Ken, und dem Rest des alten 
Teams: Vielen Dank für alles, was ihr tut und getan habt. 
Meine Träume erfüllen sich, aufgrund eurer Leidenschaft 
und der Opfer, die ihr gebracht habt. Ich liebe die Arbeit mit 
euch allen.

Nicht zuletzt wurde dieses Buch in den letzten 13 Jah-
ren von einigen der radikalsten jungen Erweckungsträgern 

gestaltet, die ich je erlebt habe. All diejenigen, bei Legacy, 
Awakening und Jesus Culture – Danke, dass ihr brennt und 
die Botschaft seid.





ANERKENNUNGEN

Gott errichtet eine Armee von jungen, brennenden 
Erweckungsträgern, die dazu bestimmt ist, die Nationen der 
Erde zu erwecken. Jesus Culture gibt ihnen den Marschbe-
fehl, und setzt eine neue Generation von leidenschaftlichen 
Erneuerern in Brand.
CINDY JACOBS
Mitbegründerin und Präsidentin, Generals International

Lies dieses Buch und du wirst verändert. Lebe dieses 
Buch und die Welt wird sich verändern.
PETE GREIG
Mitbegründer – Die 24/7-Gebetsbewegung
Gebetsleiter – bei Holy Trinity Church, Brompton, London
Berater – Campus America Initiative

Jesus Culture ist nicht einfach ein weiteres Buch über 
Erweckung. Die Seiten schreien förmlich mit einer Dring-
lichkeit nach Veränderung, die einen vom Stuhl aufspringen 



und auf die Knie gehen lässt. Es entfacht eine Leidenschaft, 
die wie ich glaube, im Herzen eines jeden Christen sein 
sollte der eng mit Jesus verbunden ist und der begierig dar-
auf ist, der Welt die lebensverändernde Kraft des Erlösers zu 
zeigen. Pastor Banning bringt all die wesentlichen Elemente 
von Erweckung ins Gleichgewicht: Die Bedeutung geistli-
cher Autorität, die brennende Liebe für Jesus, die sich in eine 
Leidenschaft fürs Gebet verwandelt und das wir das Überna-
türliche nicht nur erleben, sondern auch praktizieren.

Ich würde dieses Buch jungen Menschen und Pastoren     
gleichermaßen empfehlen, die erneut an den Ruf von Got-
tes Herzen erinnert werden wollen - die Bekehrung von 
Städten und ganzen Nationen.
JUDA SMITH
Pastor – Generation Church, ein 
Jugenddienst der The City Church, Seattle, WA

In einem Weltsystem, das sich aufgrund von falschen 
Grundlagen in einer Spirale der Degeneration beindet 
erhebt sich ein moderner Typus von Johannes dem Täufer. 
Diese Menschen bringen die Kultur Christi und sind sei-
nem Reich treu ergeben. 

Banning Liebscher ist unter diesen Vorkämpfern und 
Leitern dieser neuen Generation, die hungrig sind die 
Nationen zu erreichen und den Weg des Herrn bereiten. 
Man muss dieses Buch einfach lesen. Es ist ein prophetischer, 
lehrreicher Leitfaden, der uns für das was kommt, ausrüstet 
und informiert.

DR . Che AHN
Hauptpastor – Harvest Rock Church, Pasadena, CA
Präsident – Harvest International Ministry



Schon immer hat Gott jede Generation mit einer pro-
phetischen Stimme versorgt, um diese zu mobilisieren und 
für ihre Bestimmung auszurüsten. Banning Liebscher ist 
eine jener Stimmen dieser Generation. Nur wenige haben 
das Privileg ein nachhaltiges Wirken Gottes zu erleben, das 
Gemeinden, wie die Bethel Gemeinde in Redding, Kalifor-
nien, verwandelt. 

Jesus Culture enthält reale, lebensverändernde Erlebnisse 
und Lektionen, die sowohl inspirierend sind, als auch dieje-
nigen ausrüstet, die sich den neuen Erweckungsträger zugehörig 

fühlen. Ich empfehle es jedem der hungrig nach dem Wir-
ken Gottes ist, dieses Buch zu verschlingen.
RICHARD CRISCO
Hauptpastor - First Assembly of God,Rochester, Mi
Ehemaliger Pastor der Student Ministries -
Brownsville Assembly of God, Pensacola, FL

Dieses Buch erlaubt einer Generation ein Leben in der 
Kraft Gottes zu leben. Es zeigt dir die Freiheit, deinen Lei-
denschaften zu folgen, um die Kultur für das Reich Gottes 
zu beeinlussen. Dieses Buch schenkt Ofenbarung, die tief 
in die Seele geht und einen in seine Bestimmung treibt. Aber 
vor allem wird es einen dazu inspirieren, nach Intimität mit 
Ihm zu streben.

Kelly Clark
Professionelle Halfpipe Snowboarderin
Winter-Olympiasiegerin,
und Gewinnerin zweier Winter-X-Games-Goldmedaillen





Trotz des unaufhörlichen Lärms menschlicher Aktivi-
täten haben wir den Klang von Marschierenden gehört,

und wir wissen: Gott ist auf dem Weg.
– Arthur Wallis1

2

Es ist Gott, der sich dem                                                 
Menschen in ehrfurchtsgebietender 

Heiligkeit und unwiderstehlicher Macht ofenbart. 
Es ist ein so ofenkundiges Wirken Gottes,

dass menschlichen Charaktere überschattete,
und menschliche Programme aufgegeben werden.

Der Mensch tritt in den Hintergrund, 
denn Gott hat das Feld übernommen.

Es ist der Herr, der seinen heiligen Arm ent-
blößt und in außergewöhnlicher Macht

unter Heiligen und Sündern wirkt.
– Arthur Wallis3

1 Arthur Wallis, In the Day of Thy Power (Fort Washington, PA: Christian 
Literature Crusade, 1956)

2 Wallis, In the Day of Thy Power, S. 20. 
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VorWort Von Bill Johnson

Eine meiner größten Freuden ist es anderen dabei 
zu helfen die Bestimmung in ihrem Leben zu inden. Ich 
wünschte das ich sagen könnte, dass dies oft passiert; das tut es 
aber nicht. Wenn es dann aber doch passiert, ist eine Neben-
erscheinung davon, dass ich am Ende näher zu mir selbst 
gefunden habe. Es ist erbauend, wenn jemand, der einem 
etwas bedeutet, Erfolg hat. Bei meinem persönlichen Enga-
gement bezüglich Banning Liebscher trift das zu. Er gab 
Gott sein uneingeschränktes „Ja“, und entdeckte seine Beru-
fung um einiges früher als die meisten, und das mit einer 
Tiefe, wie ich sie selten bei Menschen reiferen Alters inde. 
Und deswegen sind wir jetzt stärker.

Als ich dieses Buch las, tat ich etwas für mich Unge-
wöhnliches. Ich versuchte, das Bild das ich von Banning 
habe, soweit wie möglich von dem gelesenen zu trennen. 
Ich betrachtete den Inhalt des Buches so, als wären es die 
Ergüsse eines hoch angesehenen Erweckungsprediger in seinen 
70ern, der noch immer für Gott brennt. Ich war erstaunt. Es 
passte immer noch. Ich wusste nun, dass das, was ich bei der 
Lektüre dieses Buches fühlte mehr war, als eine persönliche 
Voreingenommenheit. Die Reife und Tiefe von Bannings 
Dienst wird in Jesus Culture gut repräsentiert. Dieses Buch 
wird die Grenzen von Generationen überschreiten, und ein 
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Marschbefehl sein, für ein Volk, das hungrig nach ewiglicher 
Bedeutung ist.

Was Sie gleich lesen werden, ist wunderbar erfrischend. 
Selbst wenn es nur dienstbelissene Erklärungen über das, 
was wir tun sollten beinhalten würde, würde ich es immer 
noch fördern. Aber es ist so viel mehr als das. Dieses Buch 
kommt von jemandem, der mit einem frischen Feuer vom 
Himmel spricht, voll mit der Weisheit, die er durch Got-
tes Grundausbildung erlangt hat, als er Gottes Herz für die 
Nationen erkannte. Und all das kommt von einem Leben, das 
der Intimität mit Gott geweiht ist. Werfen Sie einen ernst-
haften Blick auf Jesus Culture. Es ist eine seltene Gelegenheit, 
etwas zu lesen, dass ein solches Potenzial an Veränderung in 
sich trägt. Banning hat das Herz einer Bewegung erkannt, 
die sich immer weiter ausbreitet. Es sind junge Leute, hinge-
gebene Liebende, lebendige Opfer für die Herrlichkeit Got-
tes. Nie sah die Zukunft der Gemeinde strahlender aus.

BILL JOHNSON
Hauptpastor – Bethel Gemeinde
Redding, CA
Autor – Und der Himmel bricht herein

und Gottes Angesicht sehen
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VorWort Von lou EnglE

Während ich mir die unterkühlte Gemeindelandschaft 
in Amerika betrachte, iel meine Aufmerksamkeit auf eine 
brennende und leuchtende Laterne, die den Himmel über 
Nordkalifornien erhellt. Dort, in der ansonsten recht nor-
malen Stadt Redding, inden Zeichen und Wunder in einer 
Gemeinde namens Bethel statt.

Geistliche Söhne und Töchter, die in einem Haus groß-
gezogen wurden, das dem Vater geweiht ist, verlassen Seine 
ofenkundige Gegenwart in ihrem Kirchengebäude und tra-
gen Ihn in die Straßen. Wunder passieren, Heilungen in-
den statt, eine Stadt wird transformiert und Tausende halten 
Ausschau nach dieser brennenden und leuchtenden Laterne 
in Redding. Aber Bethel ist mehr als eine Lampe. Es ist ein 
Nährboden für junge Erweckungsträger, Prediger und Pro-
pheten, die durch Gottes Träume deiniert, durch Fasten 
und Gebet angetrieben und mit Ofenbarung und überna-
türlichem Glauben bewafnet sind. Zusammen sind sie eine 
Stimme unter vielen, doch sie kämpfen leidenschaftlich für 
den Durchbruch des Reich Gottes. Wenn viele Menschen 
auf diese Weise brennen, erleben wir vielleicht eine echte 
„globale Erwärmung“, die unseren Planeten mit dem Feuer 
der Erweckung aufheizt.

Banning Liebscher, über viele Jahre hinweg mein Freund 
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und Kamerad, steht im brennenden Zentrum dieser Jugend-
bewegung. Obgleich seines jungen Alters, ist er seit vielen 
Jahren eine starke geistliche Ermutigung für mich. Schon oft 
hat er meinen Glauben für die Zukunft entfacht. Ich sehe in 
ihm einen Wegbereiter einer großen Erweckungsarmee.

Ich glaube, dass seine Vision, die er in diesem Buch 
anführt, das Feuer in den Herzen junger Männer und Frauen 
auf der ganzen Welt anzünden und eine Explosion des Glau-
bens auslösen wird, durch die unser übernatürlicher Gott in 
Macht und Kraft ofenbar wird.

deiniert durch träume

In seinem Buch Engaging the Powers, beschreibt Walter 
Wink ein Phänomen, das auf diese Generation zutrift:

Bewusst oder unbewusst, lebt man nicht nur sein 
eigenes Leben, sondern das der Zeit in der man 
lebt.... Sind unsere Träume vielleicht bis zu einem 
gewissen Grad Facetten eines größeren Universal-
traumes, der dabei ist in der Welt zu passieren?... In 
anderen Worten: Wenn Gott eine neue Bewegung in 
der Geschichte einleiten will, greift Er nicht direkt 
ein, sondern schickt uns Träume und Visionen, die, 
wenn ihnen Beachtung geschenkt wird, einen Pro-
zess in Gang setzen können.4

Vor vierzig Jahren verlieh ein Mann einem Traum seine 
Stimme, der in den Herzen einer ganzen Generation wider-
hallte, die von Freiheit träumte. Dieser Mann, Martin Luther 
King Jr., mobilisierte eine Bewegung unterdrückter und aus-

4      Walter Wink, Engaging the Powers (Minneapolis, MN: Fortress Press, 1992), 
S. 285.
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gegrenzter Menschen, welche die Säulen der Ungerechtigkeit 
erschütterte und die Ketten der Rassentrennung sprengte. Es 
war eine Revolution, die das Gesicht einer Nation und eine 
Generation in Amerika verwandelte.

Erneut erhebt sich eine junge Generation von Träu-
mern, deren Träume vom Himmel kommen. Wieder einmal 
sind sie von Gott, dem größten Kulturerneuerer schlecht-
hin, beauftragt, es hinaus zu brüllen: Ich habe einen Traum, lass 

mein Volk ziehen!

Ich habe einen Traum! Lass mein Volk ziehen! Fordere 
den weltweit Sklavenhandel heraus. Ich habe einen Traum! 
Lass mein Volk ziehen! Gib uns die verwaisten und gebro-
chenen Kinder dieser zerfallenden säkularen Zivilisation. Ich 
habe einen Traum! Lass mein Volk ziehen! Gib uns die größte 
Heilungs- und Errettungsbewegung in der Geschichte der 
Menschheit. Träume sind dazu da, sich zu erfüllen. „Würde 
der Gott der Liebe deine Seele mit einem Traum verknüp-
fen, der in eine Sackgasse führt?“5

Angetrieben durch Fasten

Die neue Generation von Erweckungsträgern ist hung-
rig nach Ofenbarung. Dieser Hunger wird durch diszipli-
niertes Fasten angeheizt. Walter Wink schreibt in seinem 
Buch, Engaging the Powers: „Der lose Verfall der Kultur des 
Christentums kann keine Athleten des Geistes hervorbrin-
gen. Die Träger von morgen, durchlaufen das, was andere 
Disziplin nennen... um geistlich lebendig zu bleiben.“6 Ein 

5 Bruce Wilkinson, Dream Giver Course Workbook (Sisters, OR: Mult-
nomah Publishers, Inc, 2003), S.6. 
6 Wink, Engaging the Powers, S.261.
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junger Student fastete zwei Jahre lang auf Daniel Art,Verzicht 
auf Fleischwaren und Süßigkeiten und betete für das Ende 
der Abtreibung in Amerika. Nach der Wahl George Bushs 
im Jahr 2004, der eindeutig ein Präsident gegen Abtreibung 
war, fragte der junge Mann Gott um Erlaubnis, wieder nor-
mal essen zu dürfen. Er bestimmte, dass, wenn Gott ihm kein 
Zeichen zum Weitermachen gab, er das Fasten am nächs-
ten Tag brechen würde. An diesem Abend, kurz vor Mit-
ternacht, traf sich mein junger Fürbitter mit einem seiner 
Freunde um zu lernen. Als er einen ihm unbekannten Stu-
dent sah, stellte dieser  sich sogleich vor. Der Fremde ant-
wortete: „Hallo, mein Name ist Daniel Fasten.“ Er war jüdi-
scher Abstammung.

Mein junger Freund wusste, dass dies die Bestätigung 
war, um die er gebeten hatte, also setzte er seine Daniel-Fas-
tenzeit fort. Gott schien ihm zuzurufen: „Oh Daniel, wie 
hoch geschätzt du bist im Himmel!“

Für viele junge Menschen im ganzen Land wird aus Fas-
ten ein Lebensstil. Sie werden zu brennenden und leuch-
tenden Laternen, die durch die Eifersucht Gottes in Brand 
gesetzt werden. Sie räumen die Decks und machen ihr Leben 
zu einem Landeplatz für Ofenbarung. Und wie Daniel wer-
den sie mit Träumen, Worten der Erkenntnis und übernatür-
licher Macht belohnt. Ich glaube, dass sie ein Prototyp der 
Endzeit-Generation sind. Propheten entstehen in den Wüs-
ten des Fastens, nicht den Wüsten des Feierns.

Vorherrschende im gebet

Bevor Jesus die Erde verließ, hielt er ein Gebetstref-
fen ab. Dieses öfnete den Himmel und Zungen aus Feu-
ers erschienen aus den Mündern der frisch geweihten Erwe-
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ckungsträgern des Neuen Testaments. Gott wird Seine Metho-
den nicht ändern. „Mein Haus wird ein Bethaus genannt wer-

den.“ Dies ist das Wort des Herrn, das auf der ganzen Erde 
gehört wird (siehe Matthäus 21,13). Etwas Ungewöhnliches 
geschieht! Hunderte Millionen von Menschen beten in fast 
jeder Nation an demselben Tag, dem Internationalen Tag 
des Friedensgebets. Weltweit versammelt „TheCall“7 Hun-
derttausende in feierlichen Versammlungen des Fastens und 
Gebets.

Eine Bewegung des 24/7-Gebets gewinnt auf der ganzen 
Welt an Dynamik. Dienste sprießen hervor um die Bewe-
gung anzuführen.  Junge Menschen sind ein grundlegen-
der Bestandteil in Initiativen wie dem International House 
of Prayer (IHOP), Boiler Rooms, 48HOPs, 24/7 Gebet und 
nun auch dem Justice House of Prayer (JHOP). Jeder von 
ihnen betreut Gebetsinitiativen in mehreren Ländern. Ich 
glaube, die Gebetshäuser, die durch die Jungen angeheizt 
werden, sind erst der Anfang.

Es ist deutlich, dass der Herr einen Gebetsstandard eta-
blieren will, um die dunkle, dekadente Seele dieses Zeit-
alters herauszufordern. Was wir brauchen ist eine Kultur des 
Gebets, kein Gebetstrefen. Muslime haben eine Gebetskul-
tur, während die christliche Kirche ein Gebetstrefen hat. 
Wie will ein nettes kleines Gebetstrefen mit der muslimi-
schen Gebetskultur mithalten? Ein deutlicher Wandel indet 
statt, während Wunder und die Zunge des Feuers die Massen 
zu Jesus bekehren. Erneut wird man den Ruf vernehmen: 
„Was müssen wir tun, um errettet zu werden?“

Im Jahr 2000, vor der Veranstaltung TheCall D.C., als 
sich 400.000 Menschen versammelten, um für unser Land 

7 Gebetsbewegung in den USA (AdÜ)
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zu beten und zu fasten, vernahm ich die hörbare Stimme 
Gottes. Diese ging mir bis ins Mark: „Amerika begrüßt seine 
Apostel, Propheten und Evangelisten, aber sie haben ihre 
Nasiräer noch nicht gesehen.“ Etwas noch nie dagewesenes 
ist auf dem Weg nach Amerika; Stimmen der Wahrheit und 
eine Heiligkeit wie die des Nasiräers Johannes der Täufer 
wird Städte erschüttern. Der Geist und die Macht des Elias 
werden eine tote Generation auferwecken, denn eine beson-
dere Aufgabe erfordert eine besondere Weihe.

Junge Männer und Frauen lesen dieses Buch und bren-
nen! Wage es die Träume Gottes zu träumen. Mache dich 
bereit eine Stimme in den Feuern des Fastens und Betens 
zu sein und dann gehorche dem Geist und lasse dich vom 
Wind in ein Leben voller Wunder, Prophezeiungen und Ver-
folgung tragen.

LOU ENGLE
Gründer von TheCall
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den sie mit Träumen, Worten der Erkenntnis 
und übernatürlicher Macht belohnt. Ich glaube, dass 
sie ein Prototyp der Endzeit-Generation sind. Pro-
pheten entstehen in den Wüsten des Fastens, nicht 
den Wüsten des Feierns.

Vorherrschende im gebet

Bevor Jesus die Erde verließ, hielt er ein Gebets-
trefen ab. Dieses öfnete den Himmel und Zun-
gen aus Feuers erschienen aus den Mündern der 
frisch geweihten Erweckungsträgern des Neuen Tes-
taments. Gott wird Seine Methoden nicht ändern. 
„Mein Haus wird ein Bethaus genannt werden.“ Dies ist 
das Wort des Herrn, das auf der ganzen Erde gehört 
wird (siehe Matthäus 21,13). Etwas Ungewöhnli-
ches geschieht! Hunderte Millionen von Menschen 
beten in fast jeder Nation an demselben Tag, dem 
Internationalen Tag des Friedensgebets. Weltweit 
versammelt „TheCall“1 Hunderttausende in feierli-
chen Versammlungen des Fastens und Gebets.

Eine Bewegung des 24/7-Gebets gewinnt auf 
der ganzen Welt an Dynamik. Dienste sprießen her-
vor um die Bewegung anzuführen.  Junge Men-
schen sind ein grundlegender Bestandteil in Initiati-
ven wie dem International House of Prayer (IHOP), 
Boiler Rooms, 48HOPs, 24/7 Gebet und nun auch 
dem Justice House of Prayer (JHOP). Jeder von 
ihnen betreut Gebetsinitiativen in mehreren Län-
dern. Ich glaube, die Gebetshäuser, die durch die 
Jungen angeheizt werden, sind erst der Anfang.

Es ist deutlich, dass der Herr einen Gebetsstan-
dard etablieren will, um die dunkle, dekadente Seele 

1 Gebetsbewegung in den USA (AdÜ)

Abschnitt 1

Ein nEuEr typus Von 

ErWEckungsträgErn
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Ein neuer Typus  von Erweckungsträgern

diEs ist FrAglos die größte Stunde in der 
Geschichte und du bist eingeladen an Gottes Wirken, das 
bedeutungsvoller als jemals zuvor ist, teilzuhaben! Der Herr 
will die Herzen aller Menschen dieser Erde gewinnen und 
erweckt seine Gemeinde, um diese Sehnsucht zu erfüllen. 

Ich träume davon, wie ganze Städte und Nationen erfüllt 
und verwandelt sind von der Gegenwart Gottes. Ich sehne 
mich nach einer neuen Armee von Erweckungsträgern, die 
durch Zeichen und Wunder das Reich Gottes demonstriert. 
Der Herr gebraucht Gläubige wie dich und mich, um das 
Übernatürliche in seiner Gemeinde wiederherzustellen.

Dies erreicht Gott unter anderem dadurch, dass er eine 
neue Denkweise in uns erschaft – eine Mentalität, die dar-
auf gründet, dass nichts unmöglich ist. Die Erneuerung 
bestimmter Sichtweisen ermöglicht diesem neuen Typus 
von Erweckungsträgern mit der Autorität zu agieren, die uns 
durch das Kreuz zur Verfügung steht.

Diese erneuerte Haltung baut auf folgendem Bewusst-
sein auf: Wenn Gott für uns ist, wer kann gegen uns sein!?
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Dir, mein Freund, ist Erfolg vorherbestimmt! Dein Leben ist 
entscheidend für Gottes Pläne. Er gebraucht dich dort wo du bist, 
um Erweckung zu bringen. Die Träume und Sehnsüchte deines 
Herzens sind von Bedeutung und, als ein fester Bestandteil von dir, 
eng mit Seinem Verlangen und Auftrag verbunden alle Nationen 
zu Jüngern zu machen und Seinen Einluss geltend zu machen.
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diE grösstE stundE in dEr 
gEschichtE

Lass es mich gleich auf den Punkt bringen. Ich glaube 
du liest dieses Buch, weil du zu dem Typus von Erweckungs-

trägern gehörst, der nun heranwächst. Als ein wesentlicher 
Teil seines Plans wurdest du von Gott auserwählt, weltweit 
Erweckung zu entfachen. Sein Herz sehnt sich nach Natio-
nen, die sich Ihm zuwenden und so gießt Er inmitten tiefster 
Dunkelheit und Verzweilung Seinen Geist aus. Die Herr-
lichkeit des Herrn erwacht unter Seinem Volk und scheint 
hell in den Städten und Nationen der Welt.

Die Ausgießung des Heiligen Geistes ist der Grund, dass 
du lebst. Nichts anderes wird dem gerecht. Du hältst die-
ses Buch in Deiner Hand, weil Du erschafen wurdest, um 
Städte einzunehmen und Nationen zu Jüngern zu machen. 
Du wurdest dazu berufen, Teil des bedeutendsten Wirkens 
Gottes in der Geschichte zu sein.

Kapitel 1
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In Apostelgeschichte 17 steht geschrieben:

Er, der allen das Leben gibt und was zum Leben notwen-

dig ist, er hat den einen Menschen geschafen, von dem alle 

Völker auf der ganzen Erde abstammen. Er hat auch 

bestimmt, wie lange und wo jeder Einzelne von 

ihnen leben soll. Das alles hat er getan, weil er wollte, 

dass die Menschen ihn suchen. Sie sollen ihn spüren und 

inden können. Und wirklich, er ist jedem von uns ja so nahe 

(Apostelgeschichte 17:26-27 Hofnung für alle).

Weißt Du was das heißt? Gott suchte auf den Korrido-
ren der Ewigkeit und entschied sich strategisch für dich, um 
dich dann haargenau in diese Zeit zu platzieren. Du hät-
test auch vor hunderten von Jahren geboren werden kön-
nen, aber das wurdest du nicht – du wurdest exakt in diese 
Stunde hinein geboren. Du solltest jeden morgen aus dem 
Bett springen mit einem Lächeln im Gesicht und leichten 
Schrittes, denn es war Gottes Plan dich, für die größte Aus-
gießung, welche die Welt je gesehen hat, an diesen Ort zu 
bringen - genau hier, genau jetzt!

Im Jahre 1999 besuchte Wesley Campbell die Bethel 
Gemeinde und begann mir die Augen zu öfnen, um die 
Stunde zu verstehen, in der wir leben. Während einer seiner 
Predigten zitierte er verschiedene Statistiken, die mich völ-
lig plätteten.

•	 Die Weltbevölkerung knackte die Milliardenmarke 
erst 1804.

•	 1960, 156 Jahre später, verdreifachte sich die Anzahl 
der Menschen auf drei Milliarden.

•	 1999, 39 Jahre danach, verdoppelte sich die Weltbe-
völkerung auf 6 Milliarden Menschen.
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•	 In Kürze wird es mehr Menschen auf Erden geben, 
als alle zusammen, die jemals gelebt haben.8

Die Zeit, in der wir leben ist deutlich von noch nie 
dagewesener Beschleunigung geprägt. Nicht nur die Bevöl-
kerung explodiert, auch die Werke Gottes wachsen außerge-
wöhnlich schnell. Wesley erwähnte auch folgenden Statisti-
ken bezüglich  der christlichen Bevölkerung weltweit:

•	 Ein Drittel aller, die sich jemals bekehrt haben, seit 
Jesus in den Himmel aufgefahren ist, tat dies in den 
letzten 10 Jahren (Stand 1999).

•	 Jede Woche nehmen eine Million Menschen Jesus 
als ihren Herrn und Retter an.

•	 Durch den Bevölkerungszuwachs und der Menge an 
Bekehrungen, wird es bald mehr Menschen auf der 
Erde geben, die Jesus als ihren Herrn bekennen, als 
es je in der Geschichte der Fall war.9

Hier eine weitere Statistik, die kürzlich von Bobby 
Conner zitiert wurde: „Es wird vermutet, dass sich über das 
vergangene Jahrzehnt hinweg jede Stunde durchschnittlich 
1200 Menschen in China bekehrten!“10 Neben der mas-
siven Zahl an Errettungen, gibt es viele weitere Zeichen, 
die auf die Größe des Wirken Gottes hindeuten. Der tech-
nische Fortschritt ermöglicht es, das Evangelium auf eine 
Weise zu verbreiten, die wir nie für möglich gehalten hät-
ten. Die weltweite Gebetsbewegung ist größer als je zuvor. 
Sie verbreitet sich wie ein Laufeuer über die ganze Erde in, 

8 Aus einer Predigt von Wesley Campbell
9 ebd
10 Aus einer Predigt von Bobby Conner.
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Gebetsräumen, Wohnzimmern, 24/7 Gebetshäuser, Kirchen, 
Gemeinden und Stadien. Es ist ein unaufhörliches inbrünsti-
ges Gebet, das für die weltweite Erweckung wie ein Grollen 
durch die Nationen geht und zum Himmel aufsteigt.

Das Übernatürliche steht der Gemeinde zur Verfügung. 
Zeichen, Wunder, Heilungen und Prophezeiungen wer-
den unabläßlich demonstriert – nicht nur während Evan-
gelisationen, sondern auch im täglichen Leben, innerhalb 
und außerhalb der Kirchenmauern. Dies geschieht nicht nur 
durch die Hände derer, die im Dienst tätig sind. Fußball-
moms, Geschäftsleute, Lehrer, Kinder und viele andere zeu-
gen davon, wie das Wort in ihrem täglichen Leben sicht-
bar wird. Über Jahre hinweg hörten wir von Missionaren 
Zeugnisse dieser Art und freuten uns mit ihnen. Aber heute 
geschieht das Übernatürliche nicht mehr länger nur in den 
Dritte-Welt-Ländern. Von Zeichen und Wundern begleitet 
wird das vollständige Evangelium des Königreichs auch in 
westlichen Nationen verkündet.

Falls die weltweite Erweckung und gegenwärtige 
Zunahme des Königreichs heute enden würde, würde 
sie trotzdem in die Geschichtsbücher, als die größte und 
schnellste Erweckung überhaupt eingehen. Das Aufregende 
daran ist, dass wir uns erst am Anfang der Erfüllung von Got-
tes Plänen beinden! Er will seinem Sohn geben, wonach 
dieser fragte: Die ganze Erde als Sein Erbe (siehe Ps. 2,8). 
Eine Milliardenernte an Seelen in den kommenden Tagen 
wurde bereits prophezeit. Gott bereitet uns nun für etwas 
Außergewöhnliches vor.

Welch schöner Tag am Leben zu sein! Wir leben wahr-
haftig in der größten Stunde der Geschichte. Jeden Tag über-
wältigt mich ein Gefühl der Dankbarkeit für das, was Gott 
auf der Erde tut, und dafür, dass ich am Leben bin, um Teil 
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dessen zu sein. Diese Dankbarkeit entzündete auch die Lei-
denschaft dieses Buch zu schreiben. Ich denke, es ist eine 
Möglichkeit die Rolle, die Gott mir gegeben hat, zu erfüllen. 
Meine Aufgabe besteht darin diesen neue Typus von Evan-
gelisten auszurufen und auszubilden. Diejenigen, die für ihn 
brennen, auf den Herzschlag ihres Vaters hören und auf Seine 
Sehnsucht nach Städten und Nationen reagieren.

ErWEckungsträgEr

Wenn Gott sich einer Stadt oder einer Region ofen-
baren will, um die Verlorenen zu retten und die Gesellschaft 
zu verändern, salbt er Individuen, sogenannte Erweckungs-
träger. Das Buch Jona verdeutlicht dieses Prinzip auf kraft-
volle Weise. Die Menschen in Ninive lebten in tiefer Sünde, 
trotzdem sehnte sich Gott nach dieser Stadt und ihren Ein-
wohnern. Inmitten ihrer Verdorbenheit begegnete er ihnen 
jeden Tag neu mit Gnade und Liebe. Der erste Schritt seines 
Planes war, einen Mann namens Jona aufzusuchen. 

Als Gott Jona berief, gab er ihm die Macht und Auto-
rität, die erforderlich war, um Erweckung nach Ninive zu 
bringen. Jona war Gottes Antwort für diese Stadt. Gott wirkt 
auch heute noch auf diese Weise. Sehnsüchtig wünscht er 
sich, dass sich ganze Städte zu ihm bekehren. Er salbt Erwe-

ckungsträger wie dich und mich, die seine Macht und Gegen-
wart in Familien, Dörfer, Städte, Regionen und Nationen 
tragen.

Der Mut dieses neuen Typus wird Nationen verändern. 
Der altgediente Jugendpfarrer und Autor Winkie Pratney 
sagte einst: „Wenn Gott jemanden gefunden hat, der den 
Mut zu predigen und zu beten hat und ein Leben von Hei-
ligkeit und Barmherzigkeit lebt, kann er buchstäblich das 
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Gesicht einer ganzen Nation verändern.“11

In Jona 1,1 steht: „Das Wort des Herrn erging an Jona (Gute 

Nachricht).“ Das Wort Gottes spricht zu den Männern und 
Frauen und erweckt ihre Herzen, damit sie auf den Herrn 
schauen. Überwältigt von dem tiefen Wunsch nach Erwe-
ckung sind sie nicht länger zufrieden, nur in die Kirche zu 
gehen. Für sie ist ein Leben ohne Einluss auf die Weltge-
schichte nicht länger genug. Sie sind von dem Versprechen 
einer geistlichen Renaissance gefangen, und ihre Herzen 
sind auf das Wirken Gottes ausgerichtet. Arthur Wallis, ein 
Leiter in der charismatischen Bewegung in Großbritannien, 
vergleicht in seinem Buch In the Day of Thy Power das Erwa-
chen der Herzen mit der Geburt von Erweckung:

Erweckung beinhaltet zwei Weckrufe: Gott, der die 
Menschen ruft: „Wach auf, wach auf, Zion“ (Jesaja 52,1 
Luther 84) und Menschen, die Gott rufen: „Wach auf, 

wach auf, zieh Macht an, du Arm des HERRN! Wach auf, 

wie vor alters zu Anbeginn der Welt“ (Jesaja 51,9 Luther 
84). Wenn die Stimme Gottes die Gemeinde erweckt 
hat, wird die Stimme der Gemeinde Gott erwecken 
und die Kraft des Herrn wird in der Errettung von 
Sündern ofenbart. Auch wenn es so erschien, als 
hätte der Allmächtige für eine lange Zeit geschlum-
mert, so durchdringt der Ruf der Gemeinde die 
Himmel: „Gott steht auf; so werden seine Feinde zer-

streut, …“ (Psalm 68,2).5  

Erneut belebt das Wort des Herrn Erweckungsträger, die 
nichts so sehr wollen, als dass die Herrlichkeit des Herrn die 
Erde erfüllt. Dabei weichen sie keinen Schritt zurück. Vor 
einigen Jahren hörte ich ein Zitat, das soweit ich mich erin-

11      Winkie Pratney, Revival (Springdale, PA: Whitaker House, 1983), S.143.
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nere von Mario Murillo stammt. Er betont wie bedeutend 
ein Volk ist, das nicht davon abgehalten werden kann, Erwe-
ckung zu begehren: „Neunzig Prozent der Erweckungen 
geschehen an einem Ort, wo unerschütterliche Entschlos-
senheit geboren wurde.“

Jedes Jahr wird die Bethel School of Supernatu-
ral Ministry von hunderten neuer Studenten aus der gan-
zen Welt, die ausgebildet werden wollen die Welt zu verän-
dern, überschwemmt. Viele von ihnen haben alles verkauft 
oder sogar ihr Zuhause und ihre Familien verlassen, weil sie 
wissen, sie sind dazu bestimmt den Verlauf der Geschichte 
zu ändern. Sie stehen für Millionen in der ganzen Welt, die 
sich leidenschaftlich nach der Gegenwart Gottes ausstrecken, 
und ich sehe wie der Herr ihnen antwortet, indem er Men-
schen mit Kraft und Autorität salbt. Durch diese Begegnun-
gen erkennen sie, dass ihre Bestimmung eng mit Erweckung 
verknüpft ist und wenn Gott sie dann aussendet, gehorchen 
sie voller Freude. Gott erweckt Seine Gemeinde, um Städte 
und Nationen zu gewinnen. Ich träume davon, wie ganze 
Städte von der Gegenwart Gottes erfüllt sind, wie sie die 
Wahrheit des Evangeliums erkennen und Seine Liebe und 
Kraft erleben. Ich setze mich dafür ein, das die Gemeinde 
das Königreich Gottes demonstriert, indem sie Menschen 
mit der puren Kraft Gottes und seiner radikalen Liebe aus-
stattet. Das ist es, was mich ausmacht. Dies ist die Armee, die 
ich berufen bin aufzurichten.



38

Jesus Culture

mEinE gEschichtE

Obwohl ich in einer christlichen Umgebung aufge-
wachsen bin, hatte ich, bis ich 19 war nie etwas von Erwe-
ckung gehört. Ich komme aus einem soliden, christlichen 
Haushalt, besuchte eine konservative Baptistengemeinde 
und ging auf eine christliche Schule. Ich erinnere mich noch 
genau daran, wie ich mit vier Jahren auf dem Schoß meiner 
Mutter auf unserer alten Ledercouch im Wohnzimmer saß, 
und Jesus als meinen Retter annahm. Mit 17 erlebte ich Gott 
auf kraftvolle Weise in der Bethel Gemeinde in Redding, Kali-
fornien. Ich kniete nahe der Treppen vor der Bühne und gab 
Gott mein ganzes Leben. Als ich an diesem Abend heimging, 
wusste ich, dass ich dazu berufen worden bin das Evange-
lium zu predigen.

Ab diesem Moment begann ich Gott voller Inbrunst 
nachzufolgen; mein Leben war erfüllt von der Liebe für 
Jesus. Ray Larson war der Senior Pastor und Scott Ander-
son der Jugendpastor. Es war ein Segen für mich als Jugend-
licher, dass solche großen Männer in mein Leben gespro-
chen haben. Sie riefen die Bestimmung über meinem Leben 
hervor und inspirierten mich dazu, allem was Gott für mich 
hat, nachzujagen. Nachdem ich die Entscheidung getrof-
fen hatte, Gott mit ganzem Herzen nachzufolgen, verlor ich 
all meine Freunde. Ich traf nicht einmal eine bewusste Ent-
scheidung. Ich ging einfach in eine andere Richtung. Mein 
neuer Fokus im Leben machte es unmöglich weiterhin die 
Dinge zu tun, die ich schon immer tat. Meine Freunde tra-
fen nicht dieselbe Entscheidung wie ich; deshalb trennten 
sich unsere Wege hier. Ich trauerte um meine Freunde, aber 
ich war fest entschlossen, Jesus nachzufolgen. Er war treu 
und gab mir neue Freunde. Ich begann damit Gottes Wort 
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zu verschlingen. Ich hörte Predigten und las Bücher, welche 
dieser neuen Flamme Brennstof gaben.

Mit 19 absolvierte ich ein Jugendpraktikum in der Bethel 
Gemeinde. Einige Monate nachdem ich angefangen hatte, 
als Praktikant zu arbeiten, wurde Bill Johnson unser Senior 
Pastor. Davor hatten einige von uns aus Bethel, „Erneue-
rung“ in einer anderen Gemeinde in der Stadt erlebt, deren 
Pastor von der Toronto Airport Vineyard zurückgekehrt 
war und begonnen hatte, wöchentliche Trefen abzuhalten. 
Dort erlebte ich den Herrn, wie noch nie zuvor. Während 
der Gebetszeit stand ich aufgereiht für Gebet, heulend und 
überwältigt von der Gegenwart Gottes. Ich erinnere mich 
wie ich voller Freude die Gottesdienste besuchte. Alles was 
ich tun konnte war lächeln und die Leute umarmen. Ich 
wusste nicht, dass dies die Freude des Herrn war, denn mir 
war nicht bekannt, dass es so etwas gab. Alles was ich wusste 
war, dass ich diese Trefen liebte, in denen Gottes Gegenwart 
so stark war.

Bill brachte nicht nur Erneuerung nach Bethel, er öf-
nete meine Augen für das Prinzip und die Geschichte welt-
weiter Erweckung. Während dieser Zeit las ich einfach jedes 
Buch, dass ich über Erweckung inden konnte. Es war so 
aufregend über die verschiedenen Ausgießungen des Heili-
gen Geistes in der Geschichte zu erfahren. Es dauerte nicht 
lange, bis ich begrif, dass dies der Grund war, warum ich am 
Leben war. Ich wurde geboren, damit ich sehe, wie Seine 
manifeste Gegenwart in Städte kommt und Millionen in 
das Himmelreich geschwemmt werden – ganze Städte und 
Nationen, die durch die Kraft Gottes verwandelt werden. 
Von diesen Dingen träumte ich tagsüber und ich wusste die-
sen Dingen würde ich den Rest meines Lebens nachjagen. 
Erpicht darauf zu erfahren, was Gott durch mein Leben tun 
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konnte, packte mich die Aussage, die J.C. Pollock einst zu 
D.L. Moody, einem der großen Evangelisten des 19. Jahr-
hunderts, gemacht hatte: „Moody, die Welt hat bisher noch 
nicht gesehen, was Gott mit einem Menschen machen wird, 
der Ihm komplett geweiht ist.“12 Ich wollte mich Gott ganz 
hingeben, um Erweckung zu sehen.

Überdies zeigte mir Bill Männer und Frauen aus der Ver-
gangenheit, die Gott als Erweckungsprediger gesalbt hatte 
– Menschen wie John Wesley, George Whiteield, Charles 
Finney, John Alexander Dowie, John G. Lake, Evan Roberts, 
William Seymour, Maria Woodworth Etter, William Bran-
ham, A.A. Allen, Aimee Semple McPherson, Oral Roberts, 
Kathryn Kuhlman und John Wimber, um nur einige zu nen-
nen. Ich bekam von diesen Erweckungsträgern einfach nicht 
genug. Indem ich mit deren Leben in Kontakt trat, fühlte ich 
tief in mir eine neue Leidenschaft brennen.

Dann fand ich heraus, dass es auch heute noch Men-
schen gab, welche die Salbung für Erweckung trugen. - Das 
war zuviel. - Also war das Maß an Salbung, über das ich 
so viel las, auch heute noch verfügbar? Nach meiner ers-
ten Begegnung mit Gott spürte ich tief in mir eine Beru-
fung für Erweckung, konnte sie jedoch nicht in Worte fas-
sen. Nun jedoch wurde ich mit einer geistlichen Realität 
bekanntgemacht, von dem ich nicht wusste, dass sie exis-
tierte. Fasziniert von Jesus und berauscht von dem Bestreben, 
dass Nationen sich ihm zuwenden, kreisten meine Gedan-
ken unaufhörlich um Erweckung!

Dann traf ich Lou Engle. Er sprach an einem Sonn-
tagabend im Gottesdienst, einige Jahre nachdem Bill nach 
Bethel gekommen war. Ich hatte schon von Freunden in 
Sacramento, Kalifornien von ihm gehört, die ihn als christli-

12 Winkie Pratney, Revival, S.140.
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chen Drill Sergeant beschrieben, mit einer Stimme, die durch 
jahrelanges inbrünstiges Gebet für Erweckung ganz heiser 
geworden war. Ich saß in der ersten Reihe und mein Herz 
brannte als er predigte. Lou sprach über Gebet und Erwe-
ckung. Es war als hörte ich Gott durch seinen Dienst zu 
mir rufen. An diesem Abend beendete er seine Botschaft mit 
einem Aufruf für diejenigen, denen Fürbitte für Erweckung 
auf dem Herzen lag. Ich eilte zur Bühne und lag dann auf 
den Treppen mit hunderten von anderen Menschen. Gott 
begegnete mir dort und entfachte ein Feuer in mir, dass 
bis jetzt noch nicht aufgehört hat zu brennen; es ist sogar 
gewachsen. Lou übertrug mir die Ernsthaftigkeit für Gebet 
und die Begeisterung für eine aufrichtige Weihe dem Herrn.

Gott gebrauchte Bill und Lou, um mein Lebensbuch 
zu öfnen und um mir zu zeigen, warum ich lebe. Sie zogen 
die Vorhänge zurück und zeigten mir, was Gott für mich 
bereit hielt. Ich sah all die Möglichkeiten, die sich jeman-
dem erschlossen, der sich ganz für Erweckung hingab. Der 
Herr berührte mich durch diese beiden Männer Gottes tief 
und erweckte meine Bestimmung; er schürte ein Feuer für 
den König und Sein Königreich. Ich wusste jetzt, ich war als 
Erweckungsträger berufen, der mit Hilfe von Gebet und der 
Kraft Gottes sieht, wie Städte eingenommen werden und 
ganze Nationen sich zu Gott wenden.

mEinE BEruFung

Bald nachdem der Herr mich berufen hatte ein Fürbit-
ter und Erweckungsträger zu sein, begann er einen weiteren 
Baustein seiner Berufung für mein Leben zu ofenbaren. Zu 
diesem Zeitpunkt war ich 23 und bereits seid einigen Jah-
ren Jugendpastor. Eines Nachts träumte ich davon im Mili-
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tär zu sein. Ich stand in der vordersten Reihe einer Gruppe 
von ungefähr 20 Soldaten, die in Formation in der Mitte 
einer Straße standen. All die anderen Soldaten waren jünger 
als ich. Wir standen einem Drill Sergeant gegenüber, der uns 
zeigte wie man die Hände benutzt (was wahrscheinlich für 
Gebet stand). Plötzlich entfernten sich einige der Soldaten 
und rannten in die Häuser der Nachbarschaft.

Zuerst sagte der Drill Sergeant nichts, als jedoch 2 junge 
Männer hinten aus der Gruppe wegrannten, wandte er sich 
an mich und einen anderen Soldaten mit den Worten: „Los, 
bringt sie zurück.“ Wir verfolgten sie durch eine Gasse, die 
zu einem Acker führte. Dort stiegen sie in ein weißes Auto 
aus den 70ern. Als sie beschleunigten, rannte ich neben dem 
Auto her und grif nach der Fahrertür. Das Fenster war her-
untergekurbelt, also langte ich hindurch und begann hef-
tig mit dem Fahrer zu ringen und versuchte ihn aus dem 
fahrenden Auto zu ziehen. Nach und nach gewann ich die 
Oberhand im Kampf, zog ihn ein Stück weit aus dem Fens-
ter und  schließlich ganz aus dem Auto. Mein Begleiter 
erreichte dasselbe mit dem anderen Junge. Stolz begleiteten 
wir die jungen Soldaten zurück in die Formation. Wir wuss-
ten, dass unsere Mission erfüllt war. Durch diesen Traum und 
viele nachfolgende Träume und prophetische Worte, rief der 
Herr mich zu einem leidenschaftlichen Streben nach einer 
Generation - um ihnen ihre Bestimmung als Erweckungs-
bringer zu zeigen. 
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dEr pEnny und 1948

Im Sommer 2005 trat ich eine prophetische Reise an, 
die ein noch deutlicheres Bild meiner Berufung zeichnete. 
Ich sollte der Eröfnungsredner auf unserer jährlichen Jesus 

Culture Konferenz in Redding sein und hatte noch keine 
Ahnung über was ich reden sollte. Ich ging in der Nacht 
vor der Konferenz zu Bett, in der Erwartung, dass der Herr 
mir in einem Traum Klarheit über meine Botschaft bringen 
würde. 

Gott spricht immer zu uns, und wir müssen unser Ohr 
neigen, um seine Stimme zu hören. Eine der häuigsten 
Weisen, wie Gott zu mir spricht ist durch Träume. Im Laufe 
der Jahre habe ich einige der tiefsten Ofenbarungen oder 
Richtungsweisungen von Gott während der Nacht erhal-
ten. Das Gott den Menschen durch Träume begegnet, zieht 
sich durch die gesamte Bibel. Aber Träume sind nur eine der 
vielen verschiedenen Möglichkeiten, wie Er zu uns spricht. 
Er tut dies auch durch prophetische Worte und göttliche 
Umstände, durch Seine leise Stimme oder durch „Zufälle“, 
solange unser Herz auf Ihn ausgerichtet ist. Das geschrie-
bene Wort ist die Grundlage für unser Leben, und jede die-
ser Methoden, die Gott nutzt um zu uns zu sprechen, muss 
mit der Bibel übereinstimmen.

Jedenfalls hatte ich in dieser Nacht einen Traum, in 
dem ich Menschen anrief um sie zu fragen: „Auf welche 
Weise hat dich der Penny von 1948 beeinlusst?“ Als ich auf-
wachte, wusste ich, dass Gott zu mir sprach. Von meinem 
Studium der Erweckungsgeschichte, wusste ich, dass 1948 
mit der  Heilungserweckung zusammenhing, und ich spürte, 
dass der Penny eine Anspielung auf die Worte „one Cent“ 
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das im Englischen gleich klingt wie „one sent“13 An die-
sem Tag las ich einiges über das Jahr 1948 und fand schnell 
mehr über seine Bedeutung in Gottes Kalender heraus. Die-
ses Jahr war episch im Leib Christi. Nicht nur wurde Israel 
wieder zu einer Nation, sondern der Herr setzte auch eine 
Salbung in der Kirche frei, die alles erschütterte.14 Gott setzte 
durch Männer und Frauen eine Macht frei, die Hunderttau-
sende in das Reich Gottes führte und der Kirche mit fri-

13 „one Cent“ - ein Cent (Geldstück) „one sent“ - einer wurde gesendet 
(adÜ)
14 Don Finto, “The Israel Time Table,” e-mail, 15.Dezember 2008 Don 
Finto, der drei Bücher über die Beziehung der heidnischen Kirche und der 
Nation Israel geschrieben hat, schickte mir folgende E-Mail: 

Die Rückkehr des jüdischen Volkes war eindeutig von den Propheten vor-
hergesagt worden, als sie von ihrer Rückkehr aus dem Osten, Norden, 
Süden und Westen sprachen (Jesaja 43;5-6), was sich nur auf unsere heutige 
Zeit beziehen kann; durch die berühmte Prophetie Hesekiels der trocke-
nen Gebeine, in der er ausdrücklich von der Nation Israel spricht (Hesekiel 
27;11); oder durch die Vorhersage Jeremias, dass es einen zukünftigen Exo-
dus des jüdischen Volkes zurück in ihre Heimat geben wird, der ihre frühere 
Rückkehr aus Ägypten bei weitem übertrift (Jeremia 16;14-15). Die Rede 
Jesu auf dem Ölberg sah auch eine zukünftige Zerstörung der Stadt vor-
aus (Lukas 21;2), ihr Exil in den Nationen aber auch ihre Rückkehr (Vers 
24) als Vorzeichen seiner eigenen Wiederkunft (Vers 28). Und Paulus ver-
band diese Rückkehrt mit der Erweckung unter den Nationen (Römer 
11;12,15). Nicht so eindeutig vorhergesagt aber im Licht dieser Erfüllung 
und der Tatsache interessant, dass es mit Gott keine Zufälle gibt, ist die Par-
allele des Aufstiegs des Zionismus (der erste Zionistenkongreß fand 1897 
in Basel in der Schweiz statt) mit dem Aufstieg der Pingstbewegung, der 
Gründung des Staates Israels und der Heilungserweckung von 1948, der 
Rückführung von Jerusalem als Hauptstadt Israels nach dem Sechs Tage 
Krieg von 1967 und den Anfängen der Erweckung der Jesus-People-Be-
wegung (das TIME Magazine veröfentlichte in der Ausgabe vom Juni 1971 
dreimal das Jahr 1967 als den Beginn der Jesus Bewegung) und selbst die 
Freilassung einer Million Juden in Rußland und deren Rückkehr nach 
Israel geschah zur gleichen Zeit als der Kommunismus in Rußland 1989 
iel. All diese Zusammenhänge nähren den Glauben, dass Israel Gottes pro-
phetische Uhr ist. 
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scher Vision einheizte. Randy Bozarth, der ehemalige Vize-
präsident von Christ for the Nations, beschreibt das Jahr 1948 
in seinem Buch, The Voice of Healing:

Es ist deutlich, dass 1948 eine neue Periode auf Got-
tes Zeitplan begonnen hat. In dieser Zeit wird Er den 
Massen noch einmal Seine Gegenwart ofenbaren. 
Er wird die Last der Krankheit und des Schmerzes 
durch übernatürliche Heilungen nehmen. Er wird 
den Glauben vieler durch ungewöhnliche Zeichen 
und Wunder ermutigen.15

David Edwin Harrell beschreibt diese Zeit als „welt-
weite Explosion der Heilungserweckung“.16 Während ich 
mich damit befasste, bin auch ich dem wachsenden Impuls 
der Salbung begegnet, welchen der Herr durch viele Män-
ner und Frauen freigesetzt hat. Obwohl ich hier nicht die 
Zeit habe genauer auf jeden dieser gesalbten Erweckungs-
prediger einzugehen, möchte ich trotzdem einen kur-
zen Überblick geben. Auch ermutige ich dich, diese Per-
sonen eingehender zu studieren, da ihr Leben eine große 
Relevanz für deine Reise als Erweckungsträger spielt. Sie 
ofenbaren unser Erbe und unsere Abstammung und spre-
chen prophetisch zu uns. Während ich darüber schreibe, wie 
ich das Leben dieser Männer und Frauen studierte und von 
ihnen lernte, möchte ich erklären, auf welche Weise mich 
ihr Leben beeinlusste. Viele für die ich großen Respekt und 
Ehre empinde, haben ihr Leben nicht gut beendet oder hat-
ten mit Sünde zu kämpfen und haben schwerwiegende Feh-
ler gemacht. Ich glaube, wir können und sollen die Gnade 
15 Randy Bozarth, The Voice of Healing (Duncanville, TX: World Missions 
Advance, Inc., 2004), S.71.
16 David E. Harrell, Oral Roberts: An American Life (Bloomington, IN: 
Indiana University Press, 1985), S.148. 
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auf dem Leben eines Mannes oder einer Frau Gottes fei-
ern, und müssen dabei nicht blind gegenüber ihren Deizi-
ten und Schwächen sein. 

Mein Leben ist stark von einem Mann geprägt, der ein 
Ehebrecher und Mörder war. Ich trinke aus dem Brunnen 
der Weisheit und Einsicht eines Mannes, der später in sei-
nem Leben untreu und unmoralisch war. Ich spreche natür-
lich von König David und seinem Sohn König Salomo. Ich 
glaube nicht, dass, nur weil eine Person ihr Leben in Schuld 
und Sünde beendet, sie nie ein Herz für Gott hatte. Die 
Sünde im Leben eines Menschen macht weder die wahre 
Ofenbarung einer Person, noch den Dienst den er oder sie 
hatte, zunichte. Wenn dem so wäre, müsste ich das Buch der 
Sprüche und einen Großteil der Psalme wegwerfen. Ich bin 
fest davon überzeugt, dass wir „das Fleisch essen und die 
Knochen entsorgen“ können.

Einige der Erweckungsprediger, die ich in diesem Buch 
erwähne, wie auch andere von denen ich lernen durfte, 
haben niemals den dauerhaften Sieg über hartnäckige Sünde 
davongetragen. Trotzdem kann ich von ihnen lernen und 
die Gnade auf ihrem Leben feiern. Das Ende ihres Lebens 
macht ihre bisherigen Siege nicht ungültig, Ich bin natürlich 
traurig, wie sich einige von ihnen absonderten und unbe-
lehrbar wurden. Ich bin auch traurig, wie der Leib Christi 
einige dieser Erweckungsprediger inmitten ihrer dunkels-
ten Stunde verlassen haben. Wenn du das Leben der frühe-
ren und gegenwärtigen Erweckungsprediger studierst, wirst 
du feststellen, wie viele von ihnen gravierende Fehler und 
Schwächen hatten. Selbst diese können Lektionen darü-
ber sein, wie man Erfolg hat, wenn man das Leben eines 
Erweckungsträgers lebt. Ich wünsche mir für dich, dass du 
von diesen Männern und Frauen Gottes empfangen kannst, 
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ohne dass dir etwas von dem genommen wird, was Gott dir 
durch die Gnade auf ihren Leben zukommen lassen will.

William Branham

Im Jahre 1946 besuchte ein Engel William Branham, 
einen armen Prediger aus Kentucky, und sagte ihm, er werde 
den Nationen Heilung bringen. Der Engel erklärte, er 
würde zwei Zeichen tragen, welche die Menschen an Wun-
der glauben lassen werden. 1948, zwei Jahre später, wurden 
Tausende von Menschen von Branhams Dienst angezogen, 
mit unglaublichen Ergebnissen. Sein Dienst war von über-
natürlichen Phänomenen und Wundern gekennzeichnet. 
Das erste der beiden Zeichen in seinem Dienst war seine 
ungewöhnliche Fähigkeit körperliche Verfassungen zu dia-
gnostizieren, die, sobald er die Hand einer kranken Person 
hielt, von kleinen roten Wölbungen auf seinem Arm beglei-
tet wurde. Zeugen beobachteten, dass, wenn diese roten 
Wölbungen auf Branhams Arm erschienen, er eine Krank-
heit dämonischen Ursprungs mit 100 prozentiger Genauig-
keit bestimmen konnte. Sobald die Flecken verschwunden 
waren, war die Person geheilt. Dies geschah Tausende von 
Malen.

Das andere Zeichen war die Gabe für ofene Visionen, 
welche er über Menschen sah. Dabei kam eine Kugel aus 
Licht in den Raum und schwebte über einer bestimmten 
Person. Viele Menschen waren Zeuge dieses Lichts und ein-
mal machte sogar jemand ein Foto davon. Wenn das Licht 
über einer Person verweilte, hielt Branham inne und darauf-
hin erschien eine ofene Vision vor ihm. Er sah, wie sich rele-
vante Lebensabschnitte der Person, wie in einem Film, vor 
ihm abspielten. Wenn er dann beschrieb, was er sah, war die 
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Person geheilt oder radikal durch den Geist Gottes berührt. 
Branhams Dienst war für seine schiere Kraft und übernatür-
lichen Vorgänge bekannt. Hunderttausende wurden von sei-
nem Glauben angesteckt. Viele glauben, dass seine Salbung 
die mächtigste seit Jesu Zeiten war.17

Oral Roberts

Vor 1948 war Oral Roberts eine Zeitlang im Heilungs-
dienst, hauptsächlich in kleineren Versammlungen, tätig 
gewesen. Er begann seinen Heilungsdienst im Jahre 1947, 
gründete jedoch erst 1948 die Oral Roberts Evangelistic Asso-

ciation. Scharen von Menschen strömten in seine Versamm-
lungen, hungrig nach Heilung oder einer neuen Berührung 
Gottes. Roberts saß dann auf einem Stuhl auf der Bühne, 
während Hunderte von Menschen an ihm vorbeigingen um 
Gebet für Heilung zu empfangen. Roberts war und ist ein 
außergewöhnlicher Mann des Glaubens und der Vision, und 
ein kraftvoller Lehrer des Wortes. Durch seine Versammlun-
gen, Bücher, Fernsehauftritte und die Universität, die nach 
ihm benannt wurde, sind zahlreiche Menschen Gott begeg-
net und haben einen Durchbruch in der Heilung erlebt.18

Billy Graham

Im Jahr 1948 gab Billy Graham sein Amt bei Youth for 

17 Für weitere Information siehe diese beiden Bücher: Roberts Liardon, 
Gottes Generäle, S.311-346 und Owen Jorgenson, Supernatural: The Life of William 

Branham (Tucson, AZ: Tucson Tabernacle, 2002)
18 Für weitere Information siehe diese Buch und Webseite: Oral Roberts, 
Expect a Miracle (Nashville, TN: Thomas Nelson Publishers, 1995); Healing and 
Revival Press, “Oral Roberts,” Healing and Revival, http://healingandrevival.
com/BioORoberts.htm (veröfentlicht am 14. April 2009)
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Christ auf und zog alleine aus, um den größten evangelistischen 
Dienst der Welt zu starten. Den Einluss, den Graham auf 
unsere Welt und die Kirche gehabt hat, ist nicht zu leugnen. 
Millionen von Menschen stehen für immer in der Schuld 
der Treue dieses demütigen Diener Gottes, dessen sehnlichs-
ter Wunsch es war, die klare und einfache Botschaft von Jesus 
in die Welt hinaus zu bringen.19

Kathryn Kuhlman

1948 hielt Kathryn Kuhlman ihren ersten Heilungs-
gottesdienst in Pittsburgh ab. Durch diese Gottesdienste, 
posaunte Gott die Botschaft von Heilung in die Welt hinaus. 
Wie Graham und Roberts, predigte sie bereits seit Jahren, 
aber nach einer Reihe von Trefen mit anderen Predigern, 
die eine Botschaft der Heilung vertraten, begann sie zu ver-
künden, dass Gott auch heute noch heilt. Im Jahr 1947 ing 
sie an göttliche Heilung zu predigen und war sofort ergrif-
fen von den Zeugnissen der Menschen, die Heilung in ihren 
Versammlungen empingen. Dies war der Beginn eines lan-
gen und unglaublich machtvollen Heilungsdiensts, der Mil-
lionen von Menschen auf der ganzen Welt berührte. Die 
Gegenwart Gottes war in jedem Trefen spürbar. Menschen 
berichteten, wie sie von der Gegenwart Gottes überwältigt 
wurden, sobald sie das Gebäude nur betraten. Viele wurden 
allein durch die Gegenwart des Herrn geheilt.

Kuhlman war eine Frau, die den Heiligen Geist ver-
ehrte, und der Heilige Geist liebte es bei ihr zu sein, da sie 
eine Freundin Gottes war. Sie nutzte das Wort der Erkennt-

19 Mehr über Billy Graham siehe: “Billy Graham Historical Background,” 
Wheaton College, http://www.wheaton .edu/bgc/archives/bio.html (veröfent-
lich am 14. April 2009).
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nis auf hohem Niveau und durch den Heiligen Geist, wusste 
sie von bestimmten Krankheiten, die während ihrer Sitzun-
gen geheilt wurden. Sie sagte Dinge wie: „Jemand auf dem 
Balkon zu meiner Linken, ist gerade von Rückenschmerzen 
geheilt worden. Du hattest vor zehn Jahren einen Autoun-
fall, und die Ärzte haben Dich aufgegeben. Du wirst gerade 
geheilt. Empfange Deine Heilung.“ Tatsächlich war dann 
jemand auf dem Balkon, auf den genau diese Beschreibung 
passte, und  wurde geheilt. Sie zeigte der Kirche was uns tat-
sächlich in unserer Beziehung zu dem Heiligen Geist zur 
Verfügung steht und hatte Einluss auf Tausende von Pasto-
ren, der bekannteste unter ihnen ist Benny Hinn.20

Gordon Lindsay

Gordon Lindsay verließ 1947 Ashland, Oregon, wo er 
Pastor einer lokalen Gemeinde war, um die Leiterschaft von 
William Branhams Dienst zu übernehmen. Im Jahr 1948 
gründete Lindsay das Magazin The Voice of Healing, das inter-
national Berichte über die wundertätige Macht Gottes ver-
breitete. Schließlich wuchs The Voice of Healing zu einer 
Bewegung heran, die um die 50 Heilungsprediger verband, 
welche auf der ganzen Welt dienten und einen unglaub-
lichen Durchbruch bezüglich Heilung und Errettungen 
sahen. Lindsay ist Autor zahlreicher Bücher. Zusammen mit 
seiner Frau Freda, gründete er das Christ for the Nations Insti-

tute in Dallas, Texas, das bis zum heutigen Tag Erweckungs-
prediger ausbildet, um die Nationen der Erde zu erreichen.21

20 Für weitere Information über Kathryn Kuhlman, siehe: Jamie Buck-
ingham, Daughter of Destiny (South Plainield, NJ: Bridge Publishing Inc., 1976), 
S.104-15, 116.
21 Für weitere Information siehe: David E. Harrell, All Things Are Possible 

(Bloomington, IN: Indiana University Press, 1975), S.54.
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diE BotschAFt

Durch meinen Traum über den Penny und 1948, eröf-
nete Gott mir seine Absicht, die Salbung, die 1948 zugegen 
war, erneut freizusetzen. Doch diesmal war die Botschaft, 
dass sie für jedermann zugänglich sei. Sie würde nicht ein-
fach nur auf ein paar Individuen ruhen, sondern über den 
ganzen Leib Christi verbreitet sein. All jene, die hungrig 
genug waren, werden Zugang zu dem gleichen Maß an Sal-
bung haben, das auf Branham, Roberts, Graham, Kuhlman, 
und Lindsay lag.

Gott hat nie beabsichtigt, dass Salbung nur auf einer aus-
erwählten Person ruht. Das Versprechen, das bereits an Pings-
ten erfüllt wurde und endgültig erfüllt werden wird, besagt, 
dass Gott „seinen Geist auf alle Menschen ausgießen [wird]“ 
(Apostelgeschichte 2,17 Neue evangelistische Übersetzung). 
Er wollte seit jeher den gesamten Leib Christi bevollmäch-
tigen und auf diesem Niveau der Salbung operieren. Aber er 
verfolgt bestimmte Strategien zur Erfüllung seines Plans. Bill 
Johnson hat es so beschrieben:

Gott gibt bestimmten Personen eine außergewöhn-
liche Erfahrung von geistlicher Realität und zwar 
nicht, damit diese Menschen um sich herum ver-
sammeln, sondern damit sie vor allem in der Gunst 
stehen, die Heiligen auszurüsten, damit ihr eigener 
„Höhepunkt“ zur neuen Norm wird.

Glücklicherweise fangen überall in der Kirche die Men-
schen an die Wahrheit zu erkennen, dass jeder Gläubige qua-
liiziert ist, oder vielmehr dazu berufen ist, in der Salbung des 
Heiligen Geistes zu wandeln. Für den Leib Christi ist eine 
neue Zeit angebrochen, in der Gläubige nicht länger damit 
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zufrieden sind, wenn sie sich zurücklehnen und dem Pastor 

auf der Bühne zuschauen. Sie wollen in derselben Salbung 

wandeln, und erleben, wie die Welt durch sie eine Begeg-

nung mit Gott hat. Es ist „Die Stunde der Heiligen.“ Es 

gibt einen enormen Zuwachs an Diensten und Gemeinden, 

welche die Art und Weise ihres Dienstes verändern, „Damit 

sie die, die Gott geheiligt hat, zum Dienst ausrüsten“ (Eph. 4.12 

NEÜ). Der Penny in meinem Traum war prophetisch. Auch 

ich spiele eine Rolle im Aufrichten und in der Aussendung 

der Heiligen.

Ein paar Monate nach diesem Traum, war ich an einem 

Wochenende zu dem Gottesdienst einer Kirche in einem 

Vorort von Chicago eingeladen worden, um zu predigen. 

Meine Frau und ich logen Freitags hin und aßen mit dem 

Pastor und seiner Familie zu Abend. Während wir am Tisch 

des Restaurants saßen, wandte sich unser Gespräch dem ver-

gangenen Wirken Gottes in Chicago zu.

Man kann nicht über Erweckung in Chicago diskutie-

ren ohne dabei John Alexander Dowie zu erwähnen. Dowie 

war ein Pastor, der in der Gegend im späten 18. und frühen 

19. Jahrhundert lebte. Er erlebte eine unglaubliche Ofenba-

rung der Heilungskraft Gottes und gilt als Stammvater der 

gegenwärtigen Heilungsbewegung, die im frühen 19. Jahr-

hundert begann. (John G. Lake war einer der prominen-

ten Pastoren, die durch seinen Dienst zutiefst berührt wur-

den.) Dowie gründete Heilungsheime, in welche die unheil-

bar Kranken kamen und für Wochen blieben. Sie empingen 

Gebet von Menschen, die im Heilungsdienst geschult waren 

und wurden über göttliche Heilung gelehrt. Die Statistiken 

über die unheilbar Kranken, die in diesen Heimen geheilt 
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wurden, sind verblüfend.22 Aber Dowies Wirkungsbereich 

in Chicago ging weit über seinen Heilungsdienst hinaus; er 

beeinlusste die gesamte Stadt. Roberts Liardon, Autor und 

Experte für Erweckung, drückt es in seinem Buch God‘s 

Generals so aus: „Niemals zuvor oder danach hatte ein Mann 

alleine und auf diese Weise, eine Stadt eingenommen. Dowie 

hatte großen Einluss auf die Stadt Chicago.“23

Im Jahr 1900 verließ Dowie Chicago und gründete eine 

Stadt namens Zion, die es auch heute noch gibt. Da ich im 

Begrif war für ein paar Tage nach Chicago zu gehen, fragte 

ich den Pastor, ob wir Zion besuchen und dort einige Zeit 

im Gebet verbringen könnten. An jenem Sonntagnachmit-

tag fuhren wir nach Zion, mit der Absicht Dowies Haus zu 

besichtigen. Als wir ankamen, gingen wir zur Tür, in der 

Erwartung die Frau, die uns die Führung geben sollte, zu tref-

fen. Als der Pastor an die Tür klopfte, lackerten die Lichter 

im Haus und der gesamte elektrische Strom in der Region 

iel aus. Niemand öfnete die Tür, also gingen wir wieder und 

fuhren eine Weile in der Stadt herum. Dabei bemerkten wir, 

dass der Strom überall ausgefallen war, dachten uns jedoch 

nicht viel dabei. Wir kehrten zurück zu Dowies Haus, und 

dieses Mal wurde uns die Tür geöfnet. Es war eine unglaub-

liche Erfahrung das Haus eines solchen Riesen im Glauben 

zu besichtigen. Nach etwa einer Stunde wurde es zu dun-

kel um sehen zu können, aber bevor wir gingen, setzte sich 

der Pastor an ein Klavier und wir verbrachten einige Zeit in 

22 Heute leitet Cal Pierce denselben Dienst in den Healing Rooms in 
Spokane, Washington.)Für weitere Informationen siehe: “Healing Rooms,” 
International Association of Healing Rooms, http://healingrooms .com/index.
php?src=content&cid=3 (veröfentlicht am 14. April 2009). 
23 Liardon, God’s Generals, S.32-34.
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Anbetung und Gebet, um erneut Erweckung in der Nation 
freizusetzen.

Zu diesem Zeitpunkt spürten wir, dass der Stromaus-
fall irgendwie prophetisch war, konnten aber nicht heraus-
inden, was Gott uns damit sagen wollte. Ich sagte zu einem 
der Jungs: „Ich denke, der Stromausfall ist prophetisch, aber 
ist es nicht schlecht, wenn dies bedeutet, dass der Strom, also 
die Energie, ausgeht? Wir wollen nicht, dass der Strom in der 
Nation ausgeht, wir wollen, dass er angeht.“

Als wir dabei waren zu gehen, wandte sich einer der 
Jungs zu mir und fragte: „Wäre es nicht verrückt, wenn der 
Strom wieder anginge, sobald wir gegangen sind?“

Wir waren uns einig; dies wäre ein bisschen seltsam. 
Dann gingen wir den langen Flur hinunter bis zur Hinter-
tür. In dem Moment, in dem die Tür geöfnet wurde, war 
der gesamte Strom in der Region wieder hergestellt. -Das 
war einfach zu viel! Wir standen da, voller Erstaunen, und 
versuchten zu verstehen, was der Herr uns mitteilen wollte.

Plötzlich begrif ich. Ich wandte mich an unsere Gruppe 
und sagte: „Ich weiß was das bedeutet. Die Power war ver-
loren, wird aber wiederhergestellt sobald wir hinaus gehen.“ 
Das war es. Das war, was der Herr uns sagte, und es war 
bedeutsam, weil wir in Dowies Haus waren. Dowie hinter-
ließ einen Eindruck auf die Stadt Chicago, wie kein ande-
rer. Er beeinlusste alle Bereiche in der Gesellschaft. Poli-
tik, Wirtschaft, Religion und Bildung wurden durch die 
Salbung Dowies bewegt. Meiner Meinung nach war Chi-
cago auf gutem Wege gewesen, als erste Stadt Amerikas voll-
ständig errettet zu werden. Liardon schrieb über den Ein-
luss Dowies: „Schon bald gab es kaum eine Person in Chi-
cago, die nicht die Botschaft des Evangeliums gehört hat-
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te.“24 Aber es hörte auf, als Dowie Chicago verließ und eine 
christliche Gemeinschaft gründete.

Bitte hört mein Herz und versteht mich nicht falsch. Ich 
will Dowie damit nicht beurteilen. Ich glaube, dass die Kir-
che ihm mehr schuldet, als die meisten sich vorstellen kön-
nen. Ich versuche nicht, mir eine Meinung darüber zu bil-
den, ob Dowie Chicago hätte verlassen sollen oder nicht, 
aber ich sage, dass der Einluss und die Ofenbarung der 
Macht Gottes, welche Auswirkungen auf Chicago hatten, 
mit Dowie gingen. Er hörte auf die Stadt einzunehmen, als 
er in eine christliche Gemeinschaft zog. Was ich damit sagen 
will, ist: Ich glaube, dass die Ofenbarung der Kraft, die Gott 
Dowie gegeben hatte, schlussendlich zur Verwandlung der 
Stadt Chicago geführt hätte.

Gott sprach zu mir laut und deutlich: „Ich stelle die 
Kraft in der Kirche wieder her, damit sie Städte einnehmen, 
sobald sie hinausgehen.“ Gott salbt einzelne Personen mit 
dieser Kraft, um Städte einzunehmen und Nationen zu Gott 
zu bekehren. Aber diese Leute müssen ausgesandt werden. 
Sie müssen befolgen, was Jesaja prophezeite: „Steh auf und 

leuchte“ (Jesaja 60,1 Neues Leben. Die Bibel). Dies ist mein 
Auftrag – eine Generation aufzurichten über der die Herr-
lichkeit des Herrn aufgegangen ist und zu denen die Natio-
nen kommen werden.

Ich möchte euch von einer weiteren bedeutenden pro-
phetischen Begegnung erzählen. Ein paar Monate nach mei-
nem Erlebnis in Dowies Haus hatte einer unserer Pastoren 
in Bethel, Kevin Dedmon, eine Begegnung mit einem Mann 
namens Lonnie Frisbee. Lonnie Frisbee war als junger Hip-
pie in San Francisco errettet worden und spielte eine wich-
tige Rolle bei der Gründung des Jesus Bewegung der spä-

24 Liardon, God’s Generals, S.34.
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ten sechziger und frühen siebziger Jahre. Er war einer der 
Auslöser für das explosionsartige Wachstum der Calvary Cha-

pel und der Vineyard Bewegung. Frisbee hatte eine starke 
prophetische Salbung und die manifeste Gegenwart Gottes 
war ein Erkennungszeichen seines Dienstes. Viele Menschen 
bezeugten Zeichen und Wunder, die in seinen Versammlun-
gen geschahen.

Bevor Kevin Dedmon ein Teil des Leitungsteams in 
Bethel wurde, war er Vineyard Pastor in Südkalifornien. 
Kevin kannte Lonnie Frisbee und diente ihm, bevor er im 
Jahr 1993 verstarb. Er hatte das Prinzip von Salbung, dem 
Mantel oder dem Erbe zu diesem Zeitpunkt noch nicht ver-
standen, weswegen er Frisbee nie gefragt hatte, für ihn zu 
beten. Als Kevin mehr über vergangene Erweckungspredi-
ger und die Salbung die sie trugen, erfuhr, ing er an, das 
Leben von Frisbee zu studieren. Er fand heraus, dass Fris-
bee vor vielen Jahren zusammen mit vier anderen radikalen 
Christen eine christliche Kommune namens House of Acts 
in Novato, Kalifornien gegründet hatte. Wie der Zufall es 
so wollte, sollte Kevin im Februar 2006, einen Monat nach 
dieser Entdeckung, in einer Gemeinde in Novato predigen. 
Er rief den Pfarrer an und fragte, ob dieser wüsste, wo sich 
das House of Acts befand, sodass sie das Grundstück besu-
chen konnten, um eine Übertragung der Salbung Lonnies 
zu erhalten, welche dieser als Katalysator der Jesus Bewe-
gung getragen hatte. Wochenlang recherchierte der Pastor, 
konnte aber nichts über das House of Acts inden. Beide gaben 
schließlich auf.

Während seiner Zeit in Novato predigte Kevin auf 
einem Leiterschaftstrefen und erzählte die Geschichte von 
seiner Jagd nach dem Mantel von Lonnie Frisbee. Als er so 
erzählte, erhob sich eine 70 Jahre alte Frau. Tränen liefen 
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über ihr Gesicht, als sie sagte: „Ich kannte Lonnie. Ich war 
seine Kunstlehrerin in der Junior High School. In dem Jahr 
als Lonnie starb, kam er zu mir nach Hause. Als ich die Tür 
öfnete, schaute er mich an und prophezeite: ‚Wenn du 70 
Jahre alt bist, wird da ein Mann sein, der auf der Suche nach 
meinem Mantel ist, und wenn er kommt gib ihm meinen 
Mantel, und er und alle die ihn wollen werden ihn empfan-
gen, denn Jesus will erfüllen, was Er durch mich begonnen 
hat.‘“

Als Kevin mir diese Geschichte erzählte, wusste ich, der 
Herr bestätigte erneut das Wort, dass er seit Monaten zu mir 
gesprochen hatte, nämlich eine Gruppe von Erweckungsträ-
gern aufzurichten. Gott lässt erneut Heilungsprediger auf die 
Erde los, und meine Aufgabe ist es, diese aufzurichten und 
auszusenden.

Dieses Mandat ist direkt mit der Stunde, in der wir 
leben, verbunden. Nichts überzeugt mich mehr von Gottes 
Absicht, die Prophezeiung einer milliardenreichen Seelen-
ernte zu erfüllen, als Sein Wirken in seiner Kirche. Er berei-
tet nicht nur ein paar wenige vor, sondern alle, die ja sagen, 
um in ihre Städte und Nationen hinauszugehen. Und sie 
sagen ja, zu Hunderten und Tausenden. Leidenschaftlich ver-
folgen sie die beständige Ausgießung des Heiligen Geistes 
und reisen mutig durch die Welt mit einer bemerkenswerten 
Demonstration Seiner Güte.

Es ist überwältigend zu sehen, wie Gott die Herzen sei-
nes Volkes aktiviert; noch erstaunlicher ist, dass Er ihr Den-
ken erneuert. Es ist eine Mentalität, die auf der Wahrheit 
gegründet ist, dass nichts unmöglich ist. Im nächsten Kapitel 
zeige ich, wie diese neue Denkweise funktioniert.
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EinE nEuE dEnkWEisE

Auch Aaron McMahon gehört zur heutigen Generation 
von Erweckungsträger. Vor ein paar Jahren kam Aaron nach 
Bethel, um die Bethel School of Supernatural Ministry zu absol-
vieren. Während er die Schule besuchte, wurde nicht nur sein 
Herz auf radikale Weise erweckt, sondern auch seine Denk-
weise komplett verändert. Als Aaron aning aus der neuen 
Mentalität eines Erweckungsträger heraus zu leben, begann der 
Herr ihn auf wunderbare Weise zu gebrauchen. Eines seiner 
Erlebnisse ist nicht nur ein großartiges Zeugnis, es illustriert 
auch auf schöne Art und Weise, wie dieser neue Typus denkt. 
Diese Geschichte erzählt er in seinem Buch These Signs Shall 

Follow:
An einem Mittwoch, im August 2007, fand eine Tele-

fonkonferenz in meiner Firma statt, an der ich und fünf wei-
tere Personen teilnahmen – drei aus meiner Firma und drei 
aus der Firma unseres Auftraggebers. Mein Partner begann 
das Gespräch damit, eine Frau namens Laurie aus der Firma 
unseres Kunden zu fragen, wie es denn ihrem Rücken ginge. 

Kapitel 2


